
Zu diesem  Heft:
Mit ganz besonderer Freude bringen wir den Beitrag vom Amtsbruder A. Schmidt über seine Arbeit mit der Bibelschule in Espirito Santo. Da wird nicht einmal nur geredet und gejammert, sondern wirklich ein Sache angepackt. Wir bitten mit darum, dass Gott dieses Werk reich segnen möchte.
Die Arbeit von Amtsbruder Tappenbeck dient mit als ein Teil der Vorbereitung für die kommenden Kreissynoden der Rio- grandenser Synode. Als allgemeines Thema war vorgeschlagen: „Die Verantwortung des evangelischen Mannes in Familie, Ge­meinde und Öffentlichkeit.“ Es wird viel für die Fauenarbeit in der Kirche getan. Wo aber bleibt der Mann? Wird in unserm kirch­lichen Leben und in der Art der Verkündigung genügend Rück­sicht genommen auf die besonderen Anliegen des Mannes? Auch wenn man auf dem Standpunkt steht, dass Mann und Frau vor Gott gleich sind, so muss man doch zugeben, dass sie als ,.Ge­schöpfe“ verschieden sind. Und mit diesen „verschiedenen Ge­schöpfen“ haben wir schliesslich in unsern Gemeinden und in dieser Welt zu tun.
Amtsbruder D. Schlieper wird, wenn dies Heft erscheint, seine Arbeit in Rio de Janeiro bereits angetreten haben. Wir sind ihm als Mitarbeiter zu ganz herzlichem Dank verbunden und wün­schen ihm, dass er in seiner neuen Arbeit in reichem Masse Gottes gnädige Hand spüren möchte.


